DE-4915-304 Kalkniedermoor bei Birkefehl
(kontinentale biogeographische Region)

Erhaltungsziele und -maRBnahmen
Letzte Anderung: 15.10.2023

6520 Berg-Mahwiesen

Erhaltungsziele

Wiederherstellung eines glinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur
Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den
Rahmen hierflr liefert das MalRnahmenkonzept fiir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben
insbesondere zu ZielgrofRen, zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

Wiederherstellung der Bergmahwiesen mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten-,
Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiven Bewirtschaftung

Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat fiir seine charakteristischen Arten**
Wiederherstellung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps
Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
Wiederherstellung eines stérungsarmen Lebensraumtyps

Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seines
Vorkommens im Bereich der lebensraumtypischen Arealgrenze wiederherzustellen.

* Merkmale fiir einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flachen siehe Bewertungsmatrix

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6520

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Saxicola rubetra

Geeignete ErhaltungsmaBnahmen

Zweischurige, bei Nachbeweidung auch einschirige Mahd bei gleichzeitig stickstofffreier oder
fehlender Dingung (nach Kulturlandschaftsprogramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer
Besatzdichte und Nachmahd der Weidereste; bei Bedarf Anpassung der Nutzungstermine bei
unterschiedlicher phanologischer Entwicklung zur Sicherstellung der Artenvielfalt;
Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum angepasste
Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, einer erhohten Schnitthaufigkeit, sowie der
Beweidungsintensitat bei Nachbeweidung

Optimierung und Vermehrung von Bergmahwiesen auf geeigneten Standorten z.B. durch
(Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnutzung, Aushagerung aufgediingter Flachen bis zu
den typischen Bodenkennwerten, ggf. Mahdgutiibertragung

gezieltes Entfernen von Gehodlzen bei verbuschenden Bestanden

ggf. gezieltes Entfernen von Stérarten

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen

Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung



http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6520

7230 Kalk- und basenreiche Niedermoore

Erhaltungsziele

Erhaltung eines glinstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederherstellung
eines gunstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfur liefert das
MaRnahmenkonzept fir das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbesondere zu ZielgréRen,
zeitlicher Priorisierung und behdrdlichen Zustandigkeiten.

Erhaltung der kalk- und basenreichen Niedermoore mit ihrem lebensraumtypischen
Kennarten- und Strukturinventar*

Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat fir seine charakteristischen Arten**
Erhaltung eines an Gehdlz- und Stérarten armen Lebensraumtyps

Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus sowie
Nahrstoffhaushaltes unter Beriicksichtigung des Wassereinzugsgebietes

Vermeidung und ggf. Verminderung von Nahrstoff- und Schadstoffeintragen
Erhaltung eines stérungsarmen Lebensraumtyps
Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund

o seiner Bedeutung als eines der finf grofsten Vorkommen in der kontinentalen
biogeographischen Region in NRW,
o seiner besonderen Reprasentanz fur die kontinentale biogeographische Region in

NRW,
o seiner Bedeutung im Biotopverbund
zu erhalten.

* Merkmale fiir einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flachen siehe Bewertungsmatrix
http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7230

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Moerckia flotoviana

Geeignete ErhaltungsmaBnahmen

extensive Nutzung oder Pflege (Mahd, Beweidung)

Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielvertragliches Maf
Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standorten
Entnahme aufkommender Gehdlze

ggf. gezieltes Entfernen von Stérarten

Unterlassung von Entwasserung und Grundwasserabsenkung

ggf. MaRnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes: z.B.
Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwasserungsgraben

Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nahrstoffarmen bzw. abschirmenden
Pufferzonen

keine Einleitungen nahrstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten oder ungeeigneten
Wassers

Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen


http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/7230

	6520 Berg-Mähwiesen
	7230 Kalk- und basenreiche Niedermoore

